
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2025/3451 

Der Oberbürgermeister 
  

II/02-205-gh 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
08.08.2025 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Finanz- und Digitalisierungsaus-
schuss   

21.08.2025 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   25.08.2025 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Jahresabschluss 2024 der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und deren Tochter- und 
Beteiligungsgesellschaften und Entlastung  
Jahresabschluss 2024 der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH und 
Entlastung 
- Erteilung von Weisungen nach § 113 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
 
Beschlussentwurf: 
 
1. Den Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den zuständigen Organen 

der RELOGA Holding GmbH & Co. KG wird gem. § 113 Abs. 1 GO NRW Weisung er-
teilt, folgenden Beschlüssen zuzustimmen: 

 
a) Der Jahresabschluss 2024 wird mit einer Bilanzsumme von 10.175.822,01 € und 

einem Jahresüberschuss von 107.441,91 € (inklusive 182.368,52 € Beteiligungs-
erträge) gem. beigefügter Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung festgestellt so-
wie der Lagebericht 2024 genehmigt (Anlage 1 der Vorlage). 

 
b) Der Jahresüberschuss in Höhe von 107.441,91 € wird auf neue Rechnung vorge-

tragen. 
 

c) Der Komplementärin sowie deren Geschäftsführer wird Entlastung erteilt. 
 

d) Der Geschäftsführer als Vertreter der RELOGA Holding GmbH & Co. KG in den 
Gesellschafterversammlungen der Tochter- und Beteiligungsgesellschaften wird 
ermächtigt, die in Anlage 2 der Vorlage genannten Beschlüsse zu fassen. 

 
2. Den Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den zuständigen Organen 

der RELOGA Holding GmbH & Co. KG wird gem. § 113 Abs. 1 GO NRW Weisung er-
teilt, der Entlastung des Aufsichtsrates zuzustimmen. 
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3. Den Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den zuständigen Organen 
der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH wird gem. § 113 Abs. 1 GO NRW 
Weisung erteilt, folgenden Beschlüssen zuzustimmen: 

 
a) Der Jahresabschluss 2024 wird mit einer Bilanzsumme von 61.216,57 € und einem 

Jahresüberschuss von 2.106,86 € gem. beigefügter Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung und Lagebericht 2024 (Anlage 4 der Vorlage) festgestellt. 
 

b) Der Jahresüberschuss in Höhe von 2.106,86 € soll in die Gewinnrücklage einge-
stellt werden. 

 
c) Dem Geschäftsführer wird für das Jahr 2024 Entlastung erteilt. 

 
4. Den Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in den zuständigen Organen 

der RELOGA Holding GmbH & Co. KG und der RELOGA Verwaltungs- und Beteili-
gungs GmbH wird gem. § 113 Abs. 1 GO NRW Weisung erteilt und der Geschäftsfüh-
rer als Vertreter der RELOGA Holding GmbH & Co. KG in den Gesellschafterver-
sammlungen der Tochter- und Beteiligungsgesellschaften wird ermächtigt, die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Advisio Gummersbach ETL GmbH zur Abschlussprüferin 
für das Wirtschaftsjahr 2025 der betreffenden Gesellschaften zu bestellen. 

 
gezeichnet:     In Vertretung: 
Richrath     Adomat 

(gelichzeitig in Vertretung des Stadtkämmerers) 
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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren 
 

 Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet) 
 

 Ja – ergebniswirksam 
Produkt:        Sachkonto:       
Aufwendungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
 Ja – investiv 
Finanzstelle/n:       Finanzposition/en:       
Auszahlungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle       
 in Höhe von       € 
 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:       
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen:       €  

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar  
 
Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:       

 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):       € 
Produkt:       Sachkonto       
 
Einsparungen ab Haushaltsjahr:       

 Personal-/Sachaufwand:       € 
Produkt:       Sachkonto       
 

 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20:              
 
II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige Nach-
haltigkeit 

 

 ja   nein   ja   nein  ja   nein  ja   nein 
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Begründung: 
 
 
Gesellschaftsrechtliche Grundlagen: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Advisio Gummersbach ETL GmbH, Talstraße 11, 
51643 Gummersbach, hat auftragsgemäß den Jahresabschluss der RELOGA Holding 
GmbH & Co. KG geprüft. Alleinige Kommanditisten der RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG und Gesellschafter ihrer Komplementär-GmbH (RELOGA Verwaltungs- und BeteilI-
gungs GmbH) sind zu je 50 % die Stadt Leverkusen und der Bergische Abfallwirt-
schaftsverband (BAV). Mitglieder des BAV sind der Rheinisch-Bergische Kreis und der 
Oberbergische Kreis. Als Holdinggesellschaft realisiert die RELOGA Holding GmbH & 
Co. KG im Wesentlichen die Umsätze mit den Tochter- und Beteiligungsgesellschaften. 
Der Jahresabschluss 2024 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung) und der Lagebericht 
2024 sind als Anlagen 1 a) – c) beigefügt.  
 
Die Beschlussfassung und Zustimmung über die Feststellung des Jahresabschlusses, 
die Genehmigung des Lageberichts, die Verwendung des Ergebnisses bzw. die Abde-
ckung eines Verlustes sowie die Entlastung des Geschäftsführers, die gem. § 11 Abs. 
2 Buchstaben h) und i) des Gesellschaftsvertrags der RELOGA Holding GmbH & Co. 
KG der Gesellschafterversammlung unterliegen, erfolgten in der Sitzung der Gesell-
schafterversammlung am 04.07.2025. Die entsprechenden Beschlüsse wurden nach 
Vorberatung durch den Aufsichtsrat am 18.06.2025 vorbehaltlich einer Weisung durch 
den Rat der Stadt Leverkusen bzw. einer Weisung durch den Bergischen Abfallwirt-
schaftsverband gefasst. 
 
Auswertung der wirtschaftlichen Ergebnisse: 
Die Gesellschaft hat im Jahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von 107.441,91 € 
(Vorjahr: 53 T€) erwirtschaftet. 
 
Tochter- und Beteiligungsgesellschaften: 
Nach den gesetzlichen Regelungen ist es nicht möglich, dass sich der Geschäftsführer als 
Vertreter der Gesellschafterin selbst Entlastung erteilt. Daher ist es erforderlich, entspre-
chende Ermächtigungen für die einzelnen Gesellschaften durch die Gesellschafterver-
sammlung der Holding zu beschließen. Entsprechend wird bei den Tochtergesellschaften 
verfahren, bei denen Herr Sprokamp nicht als Geschäftsführer bestellt ist. 
 
Zur Gewinnverwendung teilt die Verwaltung mit, dass die Vertreterinnen bzw. Vertreter 
der Stadt Leverkusen die Ermächtigung des Geschäftsführers in der Sitzung der Gesell-
schafterversammlung am 04.07.2025 vorbehaltlich des Weisungsbeschlusses gemäß 
dieser Vorlage beschlossen haben. 
 
RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Advisio Gummersbach ETL GmbH hat auftragsge-
mäß den Jahresabschluss der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH geprüft. 
 
Der Jahresabschluss 2024 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung) und der Lagebericht 
2024 sind als Anlagen 4 a) – c) beigefügt. 
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Bestellung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaften: 
Die Beschlüsse über die für die jeweiligen Gesellschaften zu bestellenden Wirtschafts-
prüfer erfolgten in den Sitzungen der Gesellschafterversammlung der RELOGA Holding 
GmbH & Co. KG und der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH am 
04.07.2025. 
 
Abschließende Hinweise: 
Entsprechend der Beschlussfassung zur Vorlage R 629/14. TA (Rat am 16.12.96) ste-
hen allen Ratsmitgliedern die Prüfungsberichte der Jahresabschlüsse der RELOGA Hol-
ding GmbH & Co. KG und der RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH als nicht-
öffentlich zu behandelnde Anlagen 5 a) und b) im Ratsinformationssystem Session zur 
Verfügung. 
 
 

Ergänzend sei auf Folgendes hingewiesen: 
 
Ratsmitglieder, die selbst dem Aufsichtsrat der RELOGA Holding GmbH & Co. KG an-
gehören, haben sowohl bei der Beratung als auch bei der Entscheidung über die Entlas-
tung des Aufsichtsrates der RELOGA Holding GmbH & Co. KG gemäß § 31 Abs. 1 
i. V. m. § 43 Abs. 2 GO NRW kein Mitwirkungsrecht (Beschlusspunkt 2). 
 
Über den Beschlusspunkt 2 ist gesondert zu beraten und abzustimmen. 
 
Eine entsprechende Protokollierung ist notwendig. 
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr waren die folgenden Ratsmitglieder im Aufsichtsrat der 
RELOGA Holding GmbH & Co. KG tätig und unterliegen somit dem o. g. Mitwirkungs-
verbot: 
 
RM Biermann-Tannenberger, Ina 
RM Feister, Tim 
RM Danlowski, Dirk 
RM Keith, Andreas 
RM Finke, Alexander 
 
 
Anlage 3 RELOGA Konzernprüfbericht entfällt, da RELOGA für das Jahr 2024 keinen 
Konzernabschluss erstellt hat. 

 
 
 
  

Anlage/n:  

Anlage 1 a) RELOGA Holding GmbH & Co. KG Bilanz 
Anlage 1 b) RELOGA Holding GmbH & Co. KG GuV 
Anlage 1 c) RELOGA Holding GmbH & Co. KG Lagebericht 
Anlage 2 RELOGA Tochtergesellschaften 
Anlage 2.1 a) RELOGA GmbH Bilanz 
Anlage 2.1 b) RELOGA GmbH GuV 
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Anlage 2.1 c) RELOGA GmbH Lagebericht 
Anlage 2.2 a) Bergische Erddeponiebetriebe GmbH Bilanz 
Anlage 2.2 b) Bergische Erddeponiebetriebe GmbH GuV 
Anlage 2.2 c) Bergische Erddeponiebetriebe GmbH Lagebericht 
Anlage 2.3 a) Deponie Großenscheid GmbH Bilanz 
Anlage 2.3 b) Deponie Großenscheid GmbH GuV 
Anlage 2.3 c) Deponie Großenscheid GmbH Lagebericht 
Anlage 2.4 a) REVEA GmbH Bilanz 
Anlage 2.4 b) REVEA GmbH GuV 
Anlage 2.4 c) REVEA GmbH Lagebericht 
Anlage 2.5 a) Lämmle Recycling GmbH Bilanz 
Anlage 2.5 b) Lämmle Recycling GmbH GuV 
Anlage 2.5 c) Lämmle Recycling GmbH Lagebericht 
Anlage 2.6 a) Returo Entsorgungs GmbH Bilanz 
Anlage 2.6 b) Returo Entsorgungs GmbH GuV 
Anlage 2.6 c) Returo Entsorgungs GmbH Lagebericht 
Anlage 2.7 a) RSV Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH Bilanz 
Anlage 2.7 b) RSV Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH GuV 
Anlage 2.7 c) RSV Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH Lagebericht 
Anlage 2.8 a) Geiger-Reloga Beteiligungs GmbH Bilanz 
Anlage 2.8 b) Geiger-Reloga Beteiligungs GmbH GuV 
Anlage 2.8 c) Geiger-Reloga Beteiligungs GmbH Lagebericht 
Anlage 4 a) RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Bilanz 
Anlage 4 b) RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH GuV 
Anlage 4 c) RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Lagebericht 
Anlage 5 a) RELOGA Holding GmbH & Co. KG Prüfungsbericht (nö) 
Anlage 5 b) RELOGA Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH Prüfungsbericht (nö) 
 























Der Geschäftsführer wird ermächtigt, als Vertreter der Gesellschaft 
RELOGA Holding GmbH & Co. KG in den Gesellschafterversammlungen 
der Tochter- und Beteiligungsgesellschaften folgende Beschlüsse zu fassen:

1. RELOGA GmbH, Engelskirchen

Der Jahresabschluss der RELOGA GmbH zum 31.12.2024 mit einer Bilanzsumme

von 8.542.203,69 € und einem Jahresfehlbetrag von 262.776,70 € wird

festgestellt. Der Lagebericht wird genehmigt.

Der Bilanzgewinn in Höhe von 1.165.750,46 €, bestehend aus dem Jahresfehlbe-

trag von 262.776,70 € und dem Gewinnvortrag von 1.428.527,16 €, wird auf neue

Rechnung vorgetragen.

Den Geschäftsführern wird Entlastung erteilt.

2. Bergische Erddeponiebetriebe GmbH, Engelskirchen

Der Jahresabschluss der Bergischen Erddeponiebetriebe GmbH zum

31.12.2024mit einer Bilanzsumme von 2.252.882,48 € und einem

Jahresüberschuss von119.032,37 € wird festgestellt. Der Lagebericht wird

genehmigt.

Die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von 991.311,14 €, bestehend aus

dem Jahresüberschuss in Höhe von 119.032,37 € und dem Gewinnvortrag in Hö-

he von 872.278,77 €, ist mit den Mitgesellschaftern zu vereinbaren.

Dem Geschäftsführer wird Entlastung erteilt.

3. Deponie Großenscheidt GmbH, Engelskirchen

Der Jahresabschluss der Deponie Großenscheidt GmbH zum 31.12.2024 mit ei-
ner Bilanzsumme von 1.351.148,52 € und einem Jahresüberschuss von
29.443,58 € wird festgestellt. Der Lagebericht wird genehmigt.

Der Bilanzgewinn in Höhe von 894.567,36 €, bestehend aus dem Jahresüber-
schuss in Höhe von 29.443,58 € und dem Gewinnvortrag in Höhe von
865.123,78 €, wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Dem Geschäftsführer wird Entlastung erteilt.

4. REVEA GmbH, Engelskirchen

Der Jahresabschluss der REVEA GmbH zum 31.12.2024 mit einer Bilanzsumme
von 4.929.191,54 € und einem Jahresüberschuss von 58.741,56 € wird festge-
stellt. Der Lagebericht wird genehmigt.

Die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von 1.271.958,19 €, bestehend aus
dem Jahresüberschuss von 58.741,56 € und dem Gewinnvortrag von
1.213.216,63 €, ist mit dem Mitgesellschafter zu vereinbaren.

Den Geschäftsführern wird Entlastung erteilt.



6. Returo Entsorgungs GmbH, Leverkusen

Der Jahresabschluss der Returo Entsorgungs GmbH zum 31.12.2024 mit einer
Bilanzsumme von 4.076.259,22 € und einem Jahresüberschuss von 540.484,48 €
wird festgestellt. Der Lagebericht wird genehmigt.

Die Verwendung des Bilanzgewinns von 1.086.037,86 €, bestehend aus dem Jah-
resüberschuss von 540.484,48 € und dem Gewinnvortrag von 545.553,38 €, ist mit
dem Mitgesellschafter zu vereinbaren.

Den Geschäftsführern wird Entlastung erteilt.

7. RSV Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH, Leverkusen

Der Jahresabschluss der RSV Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH zum

31.12.2024 mit einer Bilanzsumme von 670.102,47 € und einem Jahresüber-

schuss von 18.405,16 € wird festgestellt. Der Lagebericht wird genehmigt.

Die Verwendung des Bilanzgewinns von 266.650,68 €, bestehend aus dem Jahre-

süberschuss von 18.405,16 € und dem Gewinnvortrag von 248.245,52 €, ist mit

dem Mitgesellschafter zu vereinbaren.

Den Geschäftsführern wird Entlastung erteilt.

8. Geiger-Reloga Beteiligungs GmbH, Leverkusen

Der Jahresabschluss der Geiger-Reloga Beteiligungs GmbH zum 31.12.2024 mit

einer Bilanzsumme von 245.500,73 € und einem Jahresüberschuss von

10.834,41 € wird festgestellt. Der Lagebericht wird genehmigt.

Die Verwendung des Bilanzgewinns von 24.021,13 €, bestehend aus dem Jahres-

überschuss von 10.834,41 € und dem Gewinnvortrag von 13.186,72 €, ist mit dem

Mitgesellschafter zu vereinbaren.

Dem Geschäftsführer wird Entlastung erteilt.

5. Lämmle Recycling GmbH, Füramoos

Der Jahresabschluss der Lämmle Recycling GmbH zum 31.12.2024 mit einer Bi-
lanzsumme von 10.240.616,26 € und einem Jahresüberschuss von 231.585,79 € 
wird festgestellt. Der Lagebericht wird genehmigt. 

Die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von 6.548.328,86 €, bestehend aus 
dem Jahresüberschuss von 231.585,79 € und dem Gewinnvortrag von 
6.316.743,07 €, ist mit den Mitgesellschaftern zu vereinbaren. 

Den Geschäftsführern wird Entlastung erteilt. 
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Anlage 4 
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Lämmle Recycling, Eberhardzell 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

I. Rahmenbedingungen  

Die Lämmle Recycling GmbH ist eine gemeinsame Gesellschaft der RELOGA Holding 

GmbH & Co. KG (42,5 %), Leverkusen, und der Geiger Beteiligungsgesellschaft mbH 

(57,5%), Oberstdorf. Sitz der Gesellschaft ist Eberhardzell-Füramoos. 

Momentan liegt der Schwerpunkt auf der Verwaltung der beiden Beteiligungsunternehmen 

LRG Recycling GmbH Leverkusen und Levare GmbH. 

II. Geschäftsverlauf 2024  

Das Geschäftsjahr 2024 war von vorbereitenden Maßnahmen zur Aufnahme des künftigen 

Geschäftsbetriebes geprägt. Wesentliche Erträge ergaben sich im Berichtsjahr aus den 

Zinsen des ausgereichten Darlehens an die Geiger Abbruch GmbH. Die Gesellschaft hat 

im Jahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von 232 T€ erwirtschaftet. 

II.1. Zweckerreichung 

Die Gesellschaft trägt mit der Verwaltung von Beteiligungen, deren Zweck die Aufnahme, 

Aufbereitung und Verwertung von Bauschutt und ähnlichen Abfällen sowie von weiteren 

Entsorgungsdienstleistungen ist und damit die Entsorgungssicherheit sicherstellt, zur 

Zweckerreichung bei. 

III. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 

III.1. Ertragslage 

Für die Lämmle Recycling GmbH stellt sich die Ertragslage im Geschäftsjahr 2024 wie 

folgt dar: 

Ertragslage
2024

in T€

2023

in T€

Erträge 307 114

Aufwendungen 75 33

Jahresergebnis 232 81
 

Im Einzelnen setzen sich die Erträge wie folgt zusammen: 

2024

in T€

2023

in T€

Erträge aus Beteiligungen 35 0

Sonstige Zinsen und ähnliche 

Erträge 272 114

Gesamt 307 114
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Die Zusammensetzung der Aufwendungen ist der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

2024

in T€

2023

in T€

sonstige betriebliche 

Aufwendungen 7 4

Zinsen 1 1

Steuern 67 28

Gesamt 75 33
 

. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen bestehen im Wesentlichen aus Kosten für den Jah-

resabschluss. 

III.2. Vermögenslage 

Zum 31.12.2024 ist die Bilanzsumme von 9.930 T€ um 310 T€ auf 10.240 T€ gestiegen. 

Die Bilanzsumme besteht zu 13 % aus dem Anlagevermögen (Vorjahr: 13 %) und zu 

87 % (Vorjahr: 87 %) aus dem Umlaufvermögen. 

 

Das Eigenkapital setzt sich im Geschäftsjahr folgendermaßen zusammen: 

Eigenkapital
31.12.2024

in T€

31.12.2023

in T€

Stammkapital 2.300 2.300

Kapitalrücklagen 1.300 1.300

Gewinnvortrag / Verlustvortrag (-) 6.316 6.235

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-) 232 81

Gesamt 10.148 9.916
 

III.3. Finanzlage 

Das Ziel des Finanzmanagements ist die bedarfsgerechte Ausstattung der Gesellschaft 

mit einer optimalen Liquidität.  

 

IV. Prognose-, Chancen- und Risikobericht  

Für das Jahr 2025 erwarten wir ein Finanzergebnis auf dem Niveau von 2024. Chancen 

bestehen in der Entwicklung neuer Geschäftsfelder und dem Erwerb weiterer Beteiligun-

gen.  
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Die Gesellschaft soll perspektivisch in das Risikofrüherkennungssystem der RELOGA Hol-

ding GmbH eingebunden werden. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine den 

Fortbestand der Lämmle Recycling gefährdenden Risiken festgestellt und es sind derzeit 

auch für die Zukunft keine bestandsgefährdenden Risiken erkennbar. 

Leverkusen, den 22.04.2025 

Lämmle Recycling GmbH 

 

 

Andreas Mischko                                                 Cassian Gruber 

    - Geschäftsführer -                                              - Geschäftsführer - 
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RSV Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH, Leverkusen 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

I. Rahmenbedingungen 

Die RSV ist eine gemeinsame Gesellschaft der RELOGA Holding GmbH & Co. KG (50 %), 

Leverkusen, und der STRABAG Baustoffaufbereitung und Recycling GmbH (50 %), Düs-

seldorf. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Separierung werthaltiger Stoffe aus Rostaschen 

(Schlacke-Fein-Aufbereitung), die aus Müllverbrennungsanlagen auf dem Gebiet kommu-

naler Gesellschafter stammen, die Entsorgung der entfrachteten Rostaschen sowie die 

Vermarktung der aus der Entfrachtung gewonnenen Stoffe (NE-Metalle). 

Die Gesellschaft selbst erbringt nur operative Leistungen. Overheadleistungen werden 

durch die Gesellschafter erbracht. 

II. Geschäftsverlauf 2024  

Im Geschäftsjahr 2024 wurden Umsatzerlöse im Bereich Maklergeschäfte für Output-

ströme aus Thermischen Abfallbehandlungsanlagen und für die Vermarktung von NE-Me-

tallen aus der Rostaschenaufbereitung erzielt.  

Die RSV konnte im Geschäftsjahr 2024 Umsatzerlöse in Höhe von 1.978 T€ (Vorjahr: 

1.108 T€) und einen Jahresüberschuss in Höhe von 18 T€ erzielen (Vorjahr: 35 T€).  

Für den alternativen Standort für eine Rostaschenaufbereitungsanlage in unmittelbarer 

Nachbarschaft in einem Industriegebiet in Kerpen Blatzheim wurden umfangreiche Ab-

stimmungsgespräche mit den Behörden bezüglich der bauplanungsrechtlichen Genehmi-

gungsfähigkeit geführt. Für dieses Grundstück gibt es keine politische Unterstützung sei-

tens der Stadt Kerpen, daher wird der Erwerb dieses Grundstückes nicht weiterverfolgt. 

II.1. Öffentliche Zwecksetzung bzw. Zweckerreichung 

Gemäß § 108 Absatz 2 Nr. 2 der Gemeindeordnung NRW erteilt RSV den nachstehenden 

Bericht: 

II.1.1. Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

RSV ist eine 50 % Tochtergesellschaft von einem Gesellschafter, dessen Anteile sich in 

kommunaler Hand befinden. Deren Gegenstand wiederum liegt jeweils im Bereich der 

Sammlung bzw. Entsorgung von Abfällen im Interesse der (mittelbaren) Eigentümerkom-

munen und deren Einwohner. 

II.1.2. Zweckerreichung 

Mit der Entsorgung der entfrachteten Rostaschen trägt die Gesellschaft zur Zweckerrei-

chung bei. Neben der Schlacke werden weitere Abfallstoffe aus kommunalen Müllverbren-

nungsanlagen entsorgt. 
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III. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 

III.1. Ertragslage 

Für die RSV stellt sich die Ertragslage im Geschäftsjahr 2024 wie folgt dar: 

2024

in T€

2023

in T€

Erträge 1.979 1.108

Aufwendungen 1.961 1.073

Jahresüberschuss 18 35
 

Im Einzelnen setzen sich die Erträge wie folgt zusammen: 

2024

in T€

2023

in T€

Umsatzerlöse 1.978 1.108

Sonstige betriebliche Erträge 0 0

Sonstige Zinsen und ähnliche 

Erträge 1 0

Gesamt 1.979 1.108
 

Die Zusammensetzung der Aufwendungen ist der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

2024

in T€

2023

in T€

Materialaufwand 1.930 1.027

Übrige Aufwendungen 22 35

Steuern 9 11

Gesamt 1.961 1.073
 

Im Materialaufwand sind insbesondere Kosten für die Reststoffentsorgung aus der ther-

mischen Behandlung sowie die Transport- und Umladekosten und Geschäftsbesorgungs-

kosten enthalten. 

Die übrigen Aufwendungen bestehen im Wesentlichen aus Jahresabschlusskosten. 

III.2. Vermögenslage 

Zum 31.12.2024 ergibt sich eine Bilanzsumme in Höhe 670 T€ (Vorjahr: 469 T€).  
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Das Eigenkapital setzt sich im Geschäftsjahr folgendermaßen zusammen: 

31.12.2024

in T€

31.12.2023

in T€

Stammkapital 50 50

Gewinnvortrag 248 214

Jahresüberschuss 18 35

Gesamt 316 299
 

Die Steuerrückstellung wurde in 2024 nicht gebildet. 

Bei der sonstigen Rückstellung handelt es sich um Jahresabschlusskosten. 

Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2024 in Höhe von 339 T€ (Vorjahr: 157 T€), haben ei-

nen Anteil an der Bilanzsumme in Höhe von rd. 51 % (Vorjahr: rd. 33 %). Der Anstieg 

resultiert aus dem Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

III.3. Finanzlage 

III.3.1. Kapitalflussrechnung 

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Investitions- und Finanzierungsströme im Unternehmen 

und informiert über die Auswirkungen auf die Liquidität. Dabei wird der aus der Rech-

nungsperiode aus eigener Kraft erwirtschaftete Zahlungsmittelüberschuss der Einnahmen 

über die Ausgaben dargestellt. Somit wird das Innenfinanzierungspotenzial (kassenwirk-

samer Überschuss) des Unternehmens dargestellt, das während des Berichtsjahres zum 

Beispiel für Schuldentilgung und Investitionen zur Verfügung gestanden hat. 

2024 2023

in T€ in T€

+   Jahresüberschuss 18 35

+/– Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 0 -11

–/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus

      Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der

      Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -227 86

+/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

      und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der

      Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 182 -49

=    Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -27 61

+    Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

      Sachanlagevermögens 60 0

–    Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 0 -22

=    Cashflow aus der Investitionstätigkeit 60 -22

      Veränderungen des Zahlungsmittelbestandes 33 39

      Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 141 102

=    Finanzmittelfonds am Ende der Periode 174 141
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III.3.2. Wirtschaftliche Kennzahlen 

Die Eigenkapitalrentabilität beträgt 5,8 % (Vorjahr: 12,0 %).  

Die Umsatzrentabilität beträgt 0,9 % (Vorjahr: 3,1 %). 

III.3.3. Wirtschaftliches Eigenkapital und Eigenkapitalquote 

Die Eigenkapitalquote liegt zum 31.12.2024 bei rd. 47% (Vorjahr: rd. 64 %). 

III.3.4. Liquidität 2. Grades 

Die Gegenüberstellung des kurzfristig rückzahlbaren Fremdkapitals (353 T€) und der kurz-

fristig zur Finanzierung dieser Fremdkapitalmittel zur Verfügung stehenden Vermögens-

werte (liquide Mittel, Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und Vorräte (670 T€) 

ergibt zum Bilanzstichtag ein Verhältnis von rd. 190 %. Somit ist zum Bilanzstichtag das 

kurzfristige Fremdkapital durch kurzfristige Vermögenswerte gedeckt. 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der RSV ist aus unserer Sicht zufriedenstellend. 

IV. Prognose  

Die RSV wird weiterhin zunächst die Verwertung und Beseitigung von Reststoffen aus der 

Thermischen Abfallbehandlung sowie die Vermarktung von NE-Metallen aus der 

Rostaschenaufbereitung vornehmen. 

Aufgrund der Planung werden in 2025 Umsatzerlöse in Höhe von 1.716 T€ und ein Jah-

resergebnis von 28 T€ erwartet. Die Entwicklung der Geschäftsjahre 2025 ff. ist abhängig 

von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Zum jetzigen Zeitpunkt ist von einem weiter 

positiven Geschäftsverlauf auszugehen. 

V. Chancen und Risiken  

Die RSV ist insbesondere abhängig von den Preisen auf den Wertstoffmärkten sowie der 

Preisentwicklung im Bereich der Beseitigung.  

Trotz der aktuellen wirtschaftlichen Gesamtlage gehen wir in der Prognose von einem wei-

terhin positiven Geschäftsverlauf aus, und sehen für die Gesellschaft nur vergleichbar ge-

ringe Risiken. Diese werden im Risikomanagementsystem des Unternehmensverbundes 

geführt. Entwicklungen, die den Bestand des Unternehmens gefährden, sind zurzeit nicht 

erkennbar. 
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Leverkusen, 04.04.2024 

 

RSV Rheinische Schlacke Verwertungs GmbH 

 

 

David Hintzen  Martin Krekeler 

- Geschäftsführer - - Geschäftsführer - 
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